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Einleitung

„Der Markt ist verrückt. Die Preise sind außer Kontrolle.“1

Thomas Tuchel (Cheftrainer Borussia Dortmund)
 
„Bedenklich ist, dass für Spieler, die vor ein paar Wochen zehn Millionen Eu-
ro kosteten, jetzt 30 Millionen Euro gezahlt wird. Das ist ungesund.“2

Oliver Bierhoff (DFB-Teammanager)
 
„In meinen Augen sind die Entwicklungen momentan gefährlich, weil das am
Ende bedeutet, dass das Geld nichts mehr wert ist. Wir spielen gerade Mono-
poly.“3

Jörg Schmadtke (Sportmanager 1. FC Köln)

 
Diese drei Aussagen mit Bezugnahmen zu Märkten und Geld stammen
nicht von Wirtschaftswissenschaftlern, sondern von wichtigen Verant-
wortlichen aus dem deutschen Profifußball. Inhaltlich beziehen sich die
Äußerungen auf den Transfermarkt im Fußball. Dies verdeutlicht, dass
eine der größten Schnittstellen zwischen Sport und Wirtschaft bei Trans-
fergeschäften im Profifußball zu finden ist.

Die eingangs erwähnten Aussagen werfen die Frage auf, ob der Trans-
fermarkt im Profifußball tatsächlich „verrückt“, „ungesund“ und „gefähr-
lich“ ist. Mit Hilfe dieser Untersuchung soll anhand juristischer Methodik
ein Beitrag zur differenzierten Einordnung fußballspezifischer Transferge-
schäfte geliefert werden.

A.

1 WAZ (Online), Tuchel kritisiert Transfermarkt, abrufbar unter: http://www.derweste
n.de/sport/fussball/bvb/bvb-trainer-tuchel-kritisiert-transfermarkt-preise-ausser-kon
trolle-id12049451.html, zuletzt abgerufen am 01.12.2016.

2 Sport1 (Online), Bierhoff kritisiert Ablösesummen, abrufbar unter: http://www.spor
t1.de/fussball/dfb-team/2015/09/transfermarkt-oliver-bierhoff-fordert-fruehere-schli
essung-des-transferfensters, zuletzt abgerufen am 01.12.2016.

3 Süddeutsche Zeitung (Online), Wechsel im Fußball, abrufbar unter: http://www.sue
ddeutsche.de/sport/transfermarkt-wilder-endspurt-zum-transferschluss-1.2627782,
zuletzt abgerufen am 01.12.2016.
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Untersuchungsgegenstand

Das zivilrechtliche Instrument zur Durchführung eines Spielerwechsels ist
der Spielertransfervertrag. Deshalb ist der Spielertransfervertrag der Ge-
genstand dieser Untersuchung. Die Bedeutung des Spielertransfervertrags
für den Fußball lässt sich an einigen Daten und medialen Erscheinungsbil-
dern ablesen.

In jedem Spieljahr finden im organisierten Fußballspielbetrieb national
und international zahlreiche Vereinswechsel von Fußballspielern statt. Da-
bei gehört der Wechsel eines Spielers ebenso zum Amateur- als auch Pro-
fifußball.

Allein im für das Land Nordrhein-Westfalen zuständigen Spielbetriebs-
bereich des Westdeutschen Fußballverbandes wechselten auf Amateurebe-
ne im Jahr 2015 insgesamt über 100.000 Spieler ihren Verein. In Hessen
erfasste der Hessische Fußballverband im Jahr 2015 insgesamt über
33.500 Spielerwechsel für den Herren- und Juniorenbereich.

Für den internationalen Spielbetrieb hilft zur Einordnung der Verbrei-
tung von Spielerwechseln ein Blick in den jährlichen Transfermarktreport
der FIFA.4 Demnach war das Jahr 2015 ein weiteres Rekordjahr für inter-
nationale Spielertransfers im Fußball. Auf insgesamt 1.851 ablösepflichti-
ge Spielertransfers entfiel ein Gesamtvolumen an Ablösesummen in Höhe
von ca. 3,76 Milliarden Euro, woraus sich eine durchschnittliche Ablöse-
summe in Höhe von ca. 2,03 Millionen Euro ergibt. Insgesamt wurden so-
gar 13.558 internationale Spielerwechsel abgewickelt. Hinzu kommen auf
nationaler Ebene im Jahr 2016 allein in der Bundesliga und 2. Bundesliga
fast 400 Spielertransfers. Dabei beliefen sich die Ausgaben der Bundesli-
gisten in der Sommerwechselperiode vor der Saison 2016/2017 auf
ca. 547 Millionen Euro.

Bei sämtlichen ablösepflichtigen Spielertransfers stößt man im Fußball
auf einen Spielertransfervertrag. Dies bedeutet, dass inzwischen jährlich
allein durch internationale und nationale Transfers in Deutschland Geld-
flüsse in Höhe von mehr als 4 Milliarden Euro anhand von Spielertransfer-
verträgen entstehen.

Die immense Bedeutsamkeit von Spielertransfers für den Fußball spie-
gelt sich auch in der medialen Berichterstattung und öffentlichen Diskussi-

I.

4 FIFA, Global Transfer Market Report 2016, abrufbar unter: https://www.fifatms.co
m/data-reports/reports/, zuletzt abgerufen am 01.12.2016.

A. Einleitung
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on wider. Die Fachzeitschriften wie Kicker oder Sportbild kommen heut-
zutage in keiner Ausgabe ohne Artikel über feststehende oder mögliche
Spielertransfers aus. Selbst außerhalb der nationalen Wechselperioden
vergeht kein Tag ohne mediale Berichte über Spielertransfers. Jedes fuß-
ballbezogene Medium mit größerem Adressatenkreis verfügt über entspre-
chende Transferrubriken, die durch neue Nachrichten oder wenigstens
Spekulationen gefüllt werden müssen. Dies geht soweit, dass am Ende der
nationalen Wechselperiode Sportnachrichtensender ihr Sendeprogramm
den ganzen Tag über mit Nachrichten, Informationen und Reportagen über
Spielertransfers ausfüllen.5

Obwohl nahezu jeder der in der Öffentlichkeit diskutierten Spielertrans-
fers zivilrechtlich durch einen entsprechenden Vertrag abgewickelt wird,
findet der Spielertransfervertrag dagegen wenig Beachtung. Sowohl in der
Presse als auch in Literatur und Rechtsprechung ist der Spielertransferver-
trag selten ein Thema. Diese Divergenz zwischen großem Interesse an
Spielertransfers und der geringen Befassung mit der rechtlichen Umset-
zung durch den Spielertransfervertrag ist überraschend.

Beim ersten Blick auf die vertragliche Abwicklung eines Spielertrans-
fers ist es nicht ersichtlich, wieso beim Spielertransfervertrag nicht diesel-
ben Rechtsfragen wie bei anderen zivilrechtlichen Vertragstypen zu klären
sind. Daher setzt die nachfolgende Untersuchung die Vorstellung voraus,
dass der Spielertransfervertrag als vertragliche Beziehung anhand der drei-
geteilten schuldrechtlichen Systematik aus Begründung, Inhalt und Been-
digung eingehend erörtert werden kann.

Zur Fortentwicklung des Sport- und Vertragsrechts befasst sich diese
Arbeit detailliert mit der zivilrechtlichen Untersuchung des Spielertrans-
fervertrages.

Ziel und Gang der Untersuchung

Der Spielertransfervertrag ist in der juristischen Literatur bislang noch
nicht eingehend untersucht worden. Wegen der besonderen Bedeutung des

II.

5 In Deutschland berichtet Sky Sport News HD am letzten Tag der jeweiligen Wech-
selperiode (sog. Deadline-Day) rund um die Uhr über nationale und internationale
Transfers; http://www.sky.de/sky-sport-news/2-bundesliga/neue-spielplaene-2-bund
esligadeadline-day-34121, zuletzt abgerufen am 01.12.2016. In England ist der
Deadline-Day im Fernsehen schon seit mehreren Jahren eine feste Tradition.

II. Ziel und Gang der Untersuchung
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Transferwesens für den Fußball ist es dagegen dringend angezeigt, dies zu
ändern. Diese Arbeit nimmt sich daher die zivilrechtliche Analyse des
Spielertransfervertrages zum Ziel.

Die Untersuchung des Spielertransfervertrages ist im Wesentlichen in
zwei große Abschnitte unterteilt. Einerseits erfolgt eine dogmatisch orien-
tierte vertragsrechtliche Analyse des Spielertransfervertrages, andererseits
wird der Spielertransfervertrag wegen der mit ihm überführten hohen fi-
nanziellen Volumina anhand der ökonomischen Rechtsanalyse beleuchtet.

Für den Spielertransfervertrag gibt es von Seiten der Fußballverbände
keinen Mustertransfervertrag. Daher stellt die materielle Grundlage für die
zivilrechtliche Untersuchung des Spielertransfervertrages eine Ansamm-
lung verschiedener Informationsquellen dar. Zum einen basiert die Unter-
suchung auf persönlichen Erfahrungen aus der Arbeit beim DFB und der
Zusammenarbeit mit der DFL, den Landesverbänden und der FIFA. Zum
anderen stützt sich die Arbeit hinsichtlich der Forschungsquellen auf einen
Austausch mit Klubvertretern des deutschen Fußballs, die mit Gesprächen
und Vertragsmustern behilflich waren. An dieser Stelle ist ein besonderer
Dank an die hilfsbereiten Stellen von Borussia Dortmund, des 1. FC Köln,
von Eintracht Frankfurt, des SC Paderborn, des VfB Stuttgart und des
Hamburger SV zu richten.

Der Gang der Untersuchung ist aufeinander aufbauend und hat neben
Einleitung und Fazit drei Hauptkapitel.

Auf die Einleitung folgt ein allgemeines Kapitel zum Transfer im Profi-
fußball (Kapitel B). Die hier angestellten Ausführungen zu verbandsrecht-
lichen Regelungen, praktischen Abläufen und vertragsrechtlichen Bezie-
hungen erläutern die tatsächlichen Grundlagen eines Spielertransfers im
organisierten Fußballsport. Für die hieran anknüpfende zivilrechtliche
Analyse sind diese Vorüberlegungen unerlässlich, da der Anwendungsbe-
reich und das rechtliche Spannungsfeld des Spielertransfervertrages ver-
deutlicht werden.

Die zivilrechtliche Untersuchung startet mit der vertragsrechtlichen
Analyse des Spielertransfervertrages (Kapitel C). Zunächst werden anhand
typischer Formulierungen im Spielertransfervertrag die Beteiligten, der
Gegenstand sowie Rechte und Pflichten der Parteien herausgearbeitet.
Hieran schließt die dogmatische Einordnung des Spielertransfervertrages
in das deutsche Zivilrechtssystem an. Im weiteren Verlauf der Untersu-
chung sind Fragen im Zusammenhang mit dem Leistungsstörungsrecht
und Informationspflichten zu erörtern.

A. Einleitung
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Sodann erfolgt eine ökonomische Analyse des Spielertransfervertrages
(Kapitel D). Hierbei sind zunächst allgemeinere Methoden und Thesen zur
ökonomischen Rechtsanalyse und Sportökonomie einzuführen. Darauf ba-
sierend erfolgt eine ausführliche Analyse des Spielertransfervertrages an-
hand der Effizienzlehre. Abschließend werden Instrumente zur Optimie-
rung des Spielertransfervertrages untersucht.

Die Analyse des Spielertransfervertrages endet mit einem Fazit, wel-
ches eine Zusammenstellung der Arbeitsthesen und einen Ausblick be-
inhaltet.

II. Ziel und Gang der Untersuchung
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Der Transfer im Profifußball

Der Spielertransfer im Profifußball umfasst als Oberbegriff eine Vielzahl
an rechtlichen Aspekten und Rechtsgeschäften sowie an Abläufen in der
Praxis. Als Spielertransfer bezeichnet man im Fußball den mit der Zah-
lung einer Ablösesumme verbundenen Vereinswechsels eines Vertrags-
sportlers.6

Bei der Untersuchung des Spielertransfers im Profifußball bedarf es in
einem ersten Schritt einer Darstellung der verbandsrechtlichen Vorgaben
im Hinblick auf den Spielertransfervertrag durch die für den deutschen
Fußball maßgebenden Verbände. Grund hierfür ist das Spannungsfeld, in
dem sich der Spielertransfer im Profifußball befindet. Der Spielertransfer-
vertrag muss einerseits die verbandsrechtlichen Bestimmungen einhalten,
um die Teilnahme am organisierten Fußballsport zu ermöglichen. Ande-
rerseits muss der Spielertransfer auch im staatlichen Recht fassbar sein
und vor allem auf zivilrechtliche Institute übertragbar sein. Bei einer Ein-
ordnung und Bewertung des Spielertransfervertrages sind die nationalen
Vorgaben durch den DFB als nationaler Dachverband des Fußballsports,
der DFL als Zusammenschluss der lizensierten Vereine und Kapitalgesell-
schaften der Bundesliga und 2. Bundesliga, der zugleich Mitgliedsverein
des DFB ist, sowie der FIFA als Weltdachverband des Fußballsports zu
berücksichtigen. Die verbandsrechtlichen Normen werden im Laufe der
Untersuchung immer wieder auftauchen, sodass ein vorangestellter Über-
blick angezeigt ist.

Im Weiteren ist der typische Ablauf eines Spielertransfers in der Praxis
darzustellen. Dies dient insbesondere dazu, um aufzuzeigen, an welchen
Stellen rechtliche Fragestellungen auftreten können und in welchem Um-
fang der Transfervertrag Bedeutung erlangt.

Abschließend wird kurz aufgezeigt, welche Rechtsgeschäfte im Rah-
men eines Spielertransfervertrages abgeschlossen werden.

B.

6 Vgl. PHB SportR/Summerer, 2. Teil Rdnr. 242; Weber, S. 239; Duden (Online),
Transfer, abrufbar unter: http://www.duden.de/rechtschreibung/Transfer, zuletzt
abgerufen am 01.12.2016.
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Verbandsrechtliche Regelungen

Die relevanten verbandsrechtlichen Regelungen unterteilen sich aufgrund
der Organisationsstruktur des Sports in die internationalen und nationalen
Bestimmungen. In der Normenpyramide stehen im Bereich des Fußballs
die Regelungen der FIFA als Dachweltverband an oberster Stelle. Nach-
rangig sind auf nationaler Ebene absteigend zunächst die Bestimmungen
des DFB und dann die der DFL. Das sog. „Ein-Platz-Prinzip“ im Sport in
Verbindung mit dem hierarchischen Aufbau innerhalb der Strukturen sor-
gen für die Einheitlichkeit der Spielregeln.7 Dies ist erforderlich, um eine
wettkampforientierte sportliche Betätigung und einen Leistungsvergleich
auf allen Ebenen zu erreichen.8 Diese Einheitlichkeit bezieht sich auch auf
die Transferregeln.

FIFA-Transferreglement

Die FIFA hat ihre zum Spielertransfer relevanten verbandsrechtlichen
Normen im FIFA-Reglement bezüglich Status und Transfer von Spielern
[FIFA-Transferreglement] festgelegt. In den letzten Jahrzehnten zeigte
sich aufgrund der steigenden wirtschaftlichen Bedeutung der Transferge-
schäfte eine erhöhte Regulierungstendenz auf FIFA-Ebene.9 Das FIFA-
Transferreglement beinhaltet bezogen auf Transferbestimmungen die
Grundregeln für den Weltfußball.10

Der Geltungsbereich des FIFA-Transferreglements betrifft nach Art. 1
Nr. 1 FIFA-Transferreglement Transfers von Spielern zwischen Klubs11

unterschiedlicher Verbände. Ferner sind in Art. 1 Nr. 3 a) FIFA-Transfer-
reglement verbindliche Bestimmungen vorgesehen, die auf nationaler
Ebene durch den nationalen Mitgliedsverband bei verbandsinternen Trans-
fers zu integrieren sind. Dies sind die Art. 2 bis 8, 10, 11, 18, 18bis, 18ter,
19 und 19bis. Die Bestimmungen zum verbandsinternen Spielerwechsel

I.

1.

7 PHB SportR/Pfister, Einf. Rdnr. 14; SportR/Haas, Kap. 1 Rdnr. 48ff.
8 Arnhold/Brodführer/Fechner, Kap. 3 Rdnr. 1.
9 Lentze/Stopper/Vollmüller, Kap. 9 Rdnr. 32.

10 Ebd., Kap. 9 Rdnr. 20.
11 Am verbandsorganisierten Fußballspielbetrieb teilnehmende Vereine oder Kapital-

gesellschaften.
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